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Ob Briefmarken, Kronkorken oder Artikel vom Lieblingsverein: Viele teilen eine bestimmte 
Leidenscha�  – das Sammeln. Nun will auch der Tierpark Hamm die Zoofans in den Bann der 
Sammelleidenscha�  ziehen. Anlässlich des 90-jährigen Bestehens veröff entlich der Tierpark 
nun ein Stickeralbum. Auf 51 Seiten können ab sofort 186 Fotos in Form von kleinen Stickern 
der Tiere aus dem Tierpark Hamm gesammelt, getauscht und eingeklebt werden. 

ZUM TIERPARK-JUBILÄUM: 
ERSTES STICKERALBUM! 

3

U
ns ist es wichtig, dass es ausschließ-
lich Fotos von unseren Tieren aus 
dem Tierpark als Sammelsticker 

gibt und nicht irgendein Symbolfoto einer 
Antilope aus dem Internet“, erklärt Tier-
parksprecherin Verena Siewert. „So möchten 
wir den Park mit seinen Bewohnern den 
Besucher:innen noch einmal auf einer ande-
ren Art und Weise besser und auch persön-
licher vorstellen“, betont Siewert.



44

Neben außergewöhnlichen und teilweise 
lustigen Fotos der tierischen Bewohner be-
kommen Sammler auch Informationen zur 
Tierart selbst und zu den einzelnen Tieren. 
So wird beispielsweise die Sibirische Tiger-
dame Kira mit ihren Eigenarten vorgestellt 
oder auch der Fossa Betafo, der im Zoo 
Duisburg geboren wurde, aber im Rahmen 
des Europäischen Erhaltungszuchtpro-
gramms für die Fossa nach Hamm gezogen 
ist. 

„Doppelte“ Premiere

Nach rund fünf Monaten der Vorbereitung, 
gestalterischen Umsetzung und Produktion 
freut sich der Tierpark nun, das fertige 
Stickeralbum an die Familien bringen zu 
können. „Ich freue mich auf die Momente, 
wenn die Kinder mit dem Album in der 
Hand durch den Tierpark laufen und die 
Tiere, die sie auf den Stickern bereits ge-
sammelt haben, in den Gehegen wiederer-
kennen“, sagt Tierpark-Geschäftsführer 
Sven Eiber.

Nicht nur für den Tierpark selbst ist das 
Stickeralbum etwas ganz Besonderes, auch 
für die Hammer Grafikerin Anja Laube 
war dieses Projekt bisher einmalig. Das 
Grafi k-Werk hat bereits viele größere Print-

DAS STICKERALBUM ist im Zooshop des 
Tierpark Hamm, in der Geschäft sstelle des 
Westfälischen Anzeigers in der Innen-
stadt und in allen Sparkassenfilialen in 
Hamm für drei Euro erhältlich. Alle Jahres-
karteninhaber des Tierparks erhalten das 
Stickeralbum für einen Sonderpreis von 
1,50 Euro an der Tierpark-Kasse.

Ein Stickertütchen mit je vier Stickern gibt 
es für 0,30 Euro.I

90 JAHRE – NUR 90 CENT EINTRITT! 
Am 30. Juni 1934 konnte die Hammer Be-
völkerung den zunächst kleinen Tierbe-
stand, der sich auf Fasane, Meerschweinchen, 
Wellensittiche und einheimische Tiere wie 
Damwild, Fuchs und Dachs beschränkte, 
besuchen. Mittlerweile hat sich der Tier-
park zu einer der erfolgreichsten Freizeit-
einrichtungen in Hamm und der Region 
entwickelt. In den vergangenen Jahren zähl-
te der Park rund 300.000 Besucher im Jahr. 
Zur Feier dieser Entwicklung und des 90-
jährigen Bestehens lädt der Tierpark Hamm 
die Besucher am Sonntag, 30. Juni, ein: Der 
Eintritt kostet an diesem Tag für Erwachsene 
und Kinder nur 0,90 Euro. I 

BUNTES PROGRAMM
Neben dem vergünstigten Eintritt können 
sich Besucher an diesem Tag auf ein buntes 
Programm freuen. So gibt es beispielsweise 
Livemusik, kleine Zaubershows und bunte 

objekte anlässlich eines Jubiläums gestaltet, 
wie beispielsweise Magazine oder Fest-
schriften. Ein Stickeralbum war für die 
Grafi ker aber auch eine Premiere. „Wir konn-
ten uns grafi sch ‚tierisch austoben‘ – jede 
Seite sieht anders aus, denn das Konzept ist 
verspielt und fl exibel. Dabei haben wir auch 
viel über die Tiere gelernt und uns immer mit 
Freude vorgestellt, wie die Kinder später die 
Sticker einkleben werden“, schwärmt Grafi k-
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Ballontiere einer Ballonkünstlerin. Auch 
Maskottchen Kattarina wird im Tierpark 
unterwegs sein und für Fotos bereitstehen. 
Auch Clown Püppi wird besonders die 
kleinen Gäste an diesem Tag unterhalten. 

Zudem erhalten fl eißige Sammler des ak-
tuellen Tierpark-Stickeralbums die Mög-
lichkeit. Ihre fehlenden Sticker zu ergattern: 
Im Tierpark soll eine Tauschbörse statt-
fi nden. I

Werk Geschäft sführerin Anja Laube.

Sponsoren unterstützen

Den Druck der insgesamt 7.000 Sticker-
alben und 350.000 Stickertüten mit je vier 
Stickern hat die Druckerei der Stickerfreun-
de in Nordhorn übernommen. Sie haben 
bereits Erfahrung mit der Erstellung von 

Stickeralben für verschiedene Sportvereine 
und auch von einem Zoo. Sie haben bereits 
das Album für den Tierpark Nordhorn er-
folgreich veröff entlicht. „Aufgrund dieser 
umfangreichen Erfahrungen haben wir uns 
für die Zusammenarbeit mit den Sticker-
freunden aus Nordhorn entschieden“, sagt 
Verena Siewert. Möglich war die Um-
setzung des Projektes durch die Unter-
stützung der Stadtwerke Hamm, der Spar-
kasse Hamm, des Autohauses Senger, des 
Westfälischen Anzeigers, Radio Lippewelle 
Hamm und durch Langnese, die das Pro-
jekt fi nanziell unterstützt haben. I

Auch im Tierpark Hamm gibt es einen 

Vertreter der Geckos. Im Paludarium 

im Madagaskarhaus lebt ein Madagas-

kar-Taggecko. Wie sein Name schon 

verrät, leben sie in der Natur auf Mada-

gaskar. Daher passt er sehr gut zu 

seinen Mitbewohnern im Madagaskar-

haus: Den Kattas und Weißkopfmakis. 

Anders als die meisten Geckos sind 

Taggeckos tagaktiv. Im Vergleich zu 

den Tigergeckos oder Vietnam-Gold-

geckos ist der Madagaskar-Taggecko 

nicht gefährdet. Trotzdem will der Tier-

park Hamm in diesem Jahr einen be-

sonderen Fokus auf Geckos legen. So 

werden wieder bei verschiedenen Ver-

anstaltungen Spenden für das „Zootier 

des Jahres 2024“ gesammelt.

Die Kampagne „Zootier des Jahres“

Die „Zootier des Jahres“- Artenschutz-

kampagne wurde 2016 mit dem Ziel 

ins Leben gerufen, sich für stark ge-

fährdete Tierarten einzusetzen, die 

nicht so bekannt sind und deren Be-

drohung bisher nicht oder kaum im 

Fokus der Öff entlichkeit steht. So konn-

ten in der Vergangenheit beispiels-

weise wichtige Projekte für den Erhalt 

von Rotohraras in Bolivien, Scharnier-

schildkröten in Kambodscha oder 

Java-Pustelschweine in Indonesien 

realisiert werden. Bei den Bemühun-

gen, die gesteckten Ziele für die im 

Fokus stehenden Arten zu erreichen, 

wird die ZGAP von ihren Partnern der 

Gemeinschaft  der Zooförderer (GdZ), 

der Deutschen Tierpark-Gesellschaft 

(DTG) und dem Verband der Zoologi-

schen Gärten (VdZ) unterstützt. I

DER GECKO IST 
„ZOOTIER DES JAHRES“
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D
emokratie wählen“ lau-
tet die werbende Emp-
fehlung, die in großen 

Lettern auf den Fahrzeugen 
prangt. Außerdem appelliert ein 
Hashtag: „Nutze Deine Stimme“. 
Oberbürgermeister Marc Herter 
betont: „Eine hohe Wahlbeteili-
gung ist der beste Garant für eine 
stabile Demokratie und für dau-
erhaften Frieden. Deshalb ist es 
unser gemeinsames Anliegen als 
Stadt und Tochterunternehmen, 
mit unserer lokalen Kampagne 
aktiv dafür zu werben, dass 
Wählerinnen und Wähler in 
Hamm ihre Stimme nutzen und 

am 9. Juni wählen gehen“. Die 
Kampagne zur Europawahl sei 
auch für die sogenannte schwei-
gende Mitte als ein Verstärker 
gedacht, die seit Anfang des  
Jahres auf Demonstrationen  
aufgestanden ist und Stellung 

bezogen hat gegen rechte Paro-
len. Auch in Hamm hat es zwei 
Kundgebungen mit tausenden 
Teilnehmern gegeben. „Für die-
ses Dagegenhalten bin ich sehr 
dankbar, denn Hamm war und 
ist eine weltoffene Gesellschaft, 
die auch künftig bunt bleiben 
wird“,  sagte Herter. Demokrati-
en lebten vom Prinzip der Mehr-
heit. Deshalb sei eine hohe Wahl-
beteiligung die richtige Ant- 
wort auf rechte Stimmungs- 
mache. „Es geht darum, unsere 
Demokratie und das damit ver-
bundene Wertefundament zu 
stärken“, so Herter.

Seit einigen Wochen und noch bis zur Europawahl am 9. Juni sind zwei Linienbusse der Stadtwerke 
sowie mehrere Großfahrzeuge des ASH ganz im europäischen Gewand unterwegs. Im Großformat werben  

bekannte und weniger bekannte Persönlichkeiten aus Hamm dafür, an der Europawahl teilzunehmen.

HAMMER KAMPAGNE: 
„NUTZE DEINE STIMME“

WIR
HABEN 
DIE WAHL 
9. JUNI 2024
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„Impulsgeber“

„Mein herzliches Dankeschön 
gilt unseren sechs Testimonials, 
die sofort und sehr gerne ihre 
Zusage gegeben haben und nun 
mit ihrem guten Namen die 
Hammer Bürgerinnen und Bür-
ger zur Teilnahme an der Euro-
pawahl aufrufen. Ich freue mich 
über dieses positive Engagement. 
Es ist ein wertvoller Beitrag, da-
mit die Grundwerte unserer de-
mokratischen Verfassung auch 

in Zukunft die Grundlage unse-
rer freiheitlichen Gesellschaft 

bleiben“, sagte Herter. Die loka-
len Werbemotive seien Impuls-

geber im besten Sinne, um in 
Hamm so viele Wahlberechtigte 
wie möglich zu mobilisieren. 
„Mein Dankeschön geht auch  
an unsere städtischen Töchter 
Stadtwerke und ASH. Durch  
ihre Bereitschaft, sich unterzu-
haken, ist es möglich geworden, 
die werbende Botschaft für die 
Demokratie einen Monat lang 
auf die Hammer Straßen hin-
auszutragen und hundert- 
tausendfach auszusenden“, so 
Herter. I

EUROPAWAHL

#NUTZE 
DEINE 
STIMME

9. Juni 2024

 DEMOKRATIE 
WÄHLEN. 

SJOEKE NÜSKEN 
Fußballspielerin der deutschen Nationalmannschaft
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EUROPAWAHL

#NUTZE 
DEINE 
STIMME

9. Juni 2024

 DEMOKRATIE 
WÄHLEN. 

KRISTINA GÄRTNER-BRASSE 
Notfallsanitäterin

EUROPAWAHL

#NUTZE 
DEINE 
STIMME

9. Juni 2024

 DEMOKRATIE 
WÄHLEN. 

DOMINIK KORTE
Jazzgitarrist & Komponist 

EUROPAWAHL

#NUTZE 
DEINE 
STIMME

9. Juni 2024

 DEMOKRATIE 
WÄHLEN. 

MARIE-CHRISTINE OSTERMANN
Geschäftsführende Gesellschafterin 
Rulko Großeinkauf GmbH & Co. KG

EUROPAWAHL

#NUTZE 
DEINE 
STIMME

9. Juni 2024

 DEMOKRATIE 
WÄHLEN. 

GOWTHAMAN THIRUKKETHEESWARAN 
Fachkraft im Fahrbetrieb 

EUROPAWAHL

#NUTZE 
DEINE 
STIMME

9. Juni 2024

 DEMOKRATIE 
WÄHLEN. 

FABIAN HUESMANN 
Kapitän ASV Hamm-Westfalen

„Es ist ein wertvoller Beitrag, damit die Grund-
werte unserer demokratischen Verfassung auch  
in Zukunft die Grundlage unserer freiheitlichen  
Gesellschaft bleiben.“

Marc Herter
Oberbürgermeister der Stadt Hamm
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Bei der Wiedereröff nung des Schillerplatzes im Hammer Süden konnten sich alle Interessierten ein Bild vom 

neuen Quartiersplatz machen, der nach rund fünf Monaten Bauzeit entstanden ist. Ob Hauptwege-Sanierung, 

bespielbare Rasenfl ächen statt Pfl aster, die Möglichkeiten für freies Spielen und Bewegung, zum schattigen Verweilen oder 

zum Boulespielen, moderne Sitzbänke und erneuerte Leuchten oder die neuen Bewegungsgeräte für Erwachsene/Senioren: Die Ver-

änderungen sind vielfältig. Zentrales Motiv war es dabei, den historisch gewachsenen Schillerplatz behutsam anzupassen und gleichwohl  

als Ort des Austauschs und der Naherholung für die Bürger zukunft sweisend umzubauen. Die Bürger des Quartiers hatten sich im Vorfeld 

stark gemacht, gute Ideen und interessante Vorschläge für ihren Platz zu entwickeln, in die Planung einzubringen und zu diskutieren.

SCHILLERPLATZ AUF 

MODERNEN STAND GEBRACHT 
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D
irekt am Kanalufer ver-
läuft nun ein Weg zum 
Flanieren und ermög-

licht Spaziergänge und -fahrten 
direkt am Wasser. Der Weg ist 
eingelassen in das sogenannte 

Kanalband. Ein grüner Streifen 
mitten in der Hammer Innen-
stadt, der zum Aufenthalt und 
Verweilen einladen soll. Dazu ist 
dieser ausgestattet mit Sitzmög-
lichkeiten und großzügigen Frei-

Nach acht Monaten Bauzeit ist der neue „Naherholungs-
bereich Kanalkante“ im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde offiziell an die Bürger und Besucher der Stadt 
Hamm übergeben worden. Auf rund einem halben 
Kilometer Länge wurde der Uferbereich für die Frei- 
zeit- und Erholungsnutzung gestaltet. 

FREIZEIT, SPIEL UND 
ERHOLUNG AM WASSER 
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flächen für die eigene Picknick-
decke. Soll es etwas aktiver 
zugehen, bietet das Kanalband 
mit festinstallierten Sportgerä-
ten für Groß und Klein die rich-
tige Alternative. Besonders her-
vor sticht ein Kletterturm in 
direkter Nähe zum Wassersport-
zentrum. Mit neun Metern Höhe 
zieht der Turm von allen Seiten 
viele Blicke auf sich und ist vor 
allem für kletterfreudige Kinder 
ein echtes Highlight. Die Umge-
staltung der Fläche mit einem 
Gesamtvolumen von rund 1,4 
Millionen Euro konnte zu gro-
ßen Teilen durch Mittel der  
Städtebauförderung finanziert 
werden. Die dem Wassersport-

zentrum vorgelagerte Steganlage 
soll noch durch eine barrierefreie 
Anlage ersetzt werden. 

Auch die Adenauerallee steht 
nach umfangreichen Bauarbei-
ten (bei Redaktionsschluss) un-
mittelbar vor der Freigabe. Mit 
der Fertigstellung erhält die fuß-
läufige Wegeverbindung zwi-
schen Innenstadt und Kanalkan-
te ihr nächstes Puzzleteil. Bereits 
heute verfügen der Chattanooga-
platz und der Nordringpark über 
das rot gepflasterte Kanalband 
und bieten den Besucherinnen 
und Besuchern der Innenstadt 
gute Orientierung. Eine Que-
rungsinsel auf der Adenauerallee 

betont diese innerstädtische Ver-
bindungsachse weiter und bietet 
eine sichere Verbindung zwi-
schen Platz und Park. Neben der 
Neugestaltung des Straßenquer-
schnitts zeichnete sich der Um-
bau mit einem Gesamtvolumen 
von etwa 1,6 Millionen Euro 
durch umfangreiche Tiefbauar-
beiten aus und konnte ebenfalls 
unterstützt durch Mittel aus der 
Städtebauförderung realisiert 
werden. Bis Mitte kommenden 
Jahres soll die Museumsstraße 
noch das rot gepflasterte Kanal-
band bekommen, womit dieses 
verbindende Element dann von 
der Fußgängerzone beziehungs-
weise Pauluskirche bis zur Ka-
nalkante führt. Nebenan in der 
Stadthausstraße entsteht außer-
dem noch ein Fahrradparkhaus.I
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D
as Gesetz über den 
Brandschutz, die Hilfe-
leistung und den Katas-

trophenschutz (BHKG) regelt  
die Aufgaben der Städte und 
Gemeinden hinsichtlich des 
Schutzes der Bevölkerung. Des 
Weiteren umfasst es die Defi-
nition einer Feuerwehr sowie 
deren Aufbau und Anforderun-
gen. Ebenfalls ist in diesem 
Gesetz die Aufgabe der Brand-

schutzerziehung und -aufklä-
rung rechtlich verankert. Die 
Gemeinden sollen ihre Einwoh-
ner über die Verhütung von-
Bränden, den sachgerechten 
Umgang mit Feuer, das Verhal-
ten bei Bränden und über Mög-
lichkeiten der Selbsthilfe auf-
klären. Die Stadt Hamm kommt 
dieser gesetzlichen Verpflich-
tung nach, in dem unter an-
derem ausgebildete Brand- 

schutzrzieher:innen der Feuer-
wehr Hamm Kindertagesein-
richtungen besuchen. 

Feuerwachen-Besuch

So waren kürzlich auch Frei-
willige Feuerwehrleute aus dem 
Einsatzbereich Westtünnen in 
der Kita „Movere“, um die 
Brandschutzerziehung durch-
zuführen. Den Abschluss des 

Feuer übt auf Kinder jeden Alters eine geradezu magi-
sche Faszination aus. Die richtige Einschätzung der 
davon ausgehenden Gefahr ist für Kinder oftmals noch 
schwierig. Warnungen und radikale Verbote vor dem 
Umgang mit Feuer oder anderen damit verbundenen 
Gefahren wird die anziehende Wirkung nur noch 
steigern. Stattdessen wird der verantwortungsvolle 
Umgang im Zuge der Brandschutzerziehung in den 
Kitas erarbeitet. Die Brandschutzerzieher:innen der 
Feuerwehr Hamm begleiten das Projekt und unterstüt-
zen die Erzieher:innen in der jeweiligen Einrichtung.

BESONDERER  
FEUERWEHR-EINSATZ 
IN DER KITA 
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Projektes bildet der Besuch einer 
Feuerwache. Die Kindergarten-
kinder lernen die vielfältigen 
Aufgaben sowie den Wachalltag 
der Feuerwehr Hamm kennen. 
Vor allem soll das erlernte Wis-
sen aus der Kita hier noch einmal 
vertieft und reflektiert werden.

Das Stadtgebiet von Hamm ist 
 in Feuerwehrbereiche unterteilt. 
Je nachdem, in welchem der 
Bereiche die Kita liegt, gibt es 
entsprechende Ansprechpartner 
des Arbeitskreises Brandschutz-
erziehung und -aufklärung (BE/
BA). Der Arbeitskreis unter-
stützt zusätzlich bei der Planung 

und Umsetzung der Brand-
schutzprojekte im Rahmen des 
Sachkundeunterrichts in den 
Grundschulen. Bei Bedarf kann 

hierfür ein persönlicher An-
sprechpartner benannt werden, 
der bei Fragestellungen weiter-
gehend berät. Nach der Aus- 

führung im Schulunterricht 
kann das Thema ebenfalls mit 
einer Besichtigung auf einer Feu-
erwache abgeschlossen werden.

Puppenbühne

Eine zusätzliche wichtige Prä-
ventionsarbeit leistet die Pup-
penbühne des Arbeitskreises. 
Denn die Puppe kann etwas, was 
andere nicht können: Die 
„Puppe“ öffnet Türen und Her-
zen. Kinder entwickeln durch  
die Spiel-Handlung und Büh-
nenstücke Verständnis für den 
Themenbereich Brandschutz 
und das richtige Handeln in 
schwierigen Situationen. Aktuell 
gehören die beiden Bühnen- 
stücke „Mit Rauchmelder wäre 
das nicht passiert“ und „Notruf 
absetzen leicht gemacht“ zum 
Repertoire. Ein weiteres Stück  
soll 2024 hinzukommen.I
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D
ie Firma Jäckering hat 
gerade erst 120 Millio-
nen Euro in die Moder-

nisierung und Erweiterung des 
Standorts am Hammer Hafen 
investiert. Die Produktionska-
pazitäten werden damit von 
300.000 Tonnen Weizen jährlich 
auf 600.000 Tonnen verdoppelt, 
mit Erweiterungsoption auf 
900.000 Tonnen. „Gerade wurde 
ein neuer, elektrobetriebener 
Verladekran montiert“, berichtet 
Jan Zillmann, technischer Ge-
schäftsführer. 

Abfall- und Abwasserfrei

Bei der Firma Jäckering mit rund 
150 Beschäftigten in Hamm 
dreht sich alles um Weizen: Das 

Korn wird mit Mühlen aus eige-
ner Produktion und Entwick-
lung zu Mehl gemahlen. Das 
wird in der Stärkefabrik in  
seine Bestandteile zerlegt: Stär-
ke, Weizenproteine und ein flüs-
siger Rest, die sogenannten Ne-
benströme. Entsorgt wird hier 
nichts: „Wir sind ein abfall-  
und abwasserfreier Betrieb“, er-

klärt Zillmann. Die Stärke wird 
hauptsächlich in die Papier- 
industrie in Europa verkauft, das 
Weizenprotein weltweit in die 
Lebensmittelindustrie und die 
Tiernahrung. Die Weizenscha-
len, also die Kleie, sind ein be-
gehrtes Tierfutter.  

Nebenströme wichtiger

Aktuell ist Stärke für die Papier-
industrie das wichtigste Han-
delsgut. Die Papierindustrie 
braucht die langkettigen Stärke-
moleküle aus dem Weizen zur 
Herstellung von Verpackungs-
papieren auf Altpapierbasis. In 
Zukunft könnten jedoch die Ne-
benströme wichtiger werden. 
Daran arbeiten Forschungsleiter 
Dr. Felix Bischoff und die Bio-
technologin Dr. Katarzyna Lit-
winska. „Aus den Nebenströmen 
können wir Grundstoffe für die 
chemische Industrie gewinnen“, 
erklärt Bischoff. „Zurzeit wird 
dafür vor allem Erdöl gebraucht. 
Wir können einen Beitrag dazu 
leisten, die Abhängigkeit von 

Die Jäckering Mühlenwerke machen vor, wie sich ein mittelständischer Industriebetrieb  
dem Wandel der Zeit stellt. „Die wirklich spannenden Jahre liegen noch vor uns“, sagt 

die kaufmännische Geschäftsführerin Julia Laudenbach. „Wir werden Neuland betreten.“

ALLES AUS WEIZEN 
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fossilen Rohstoffen zur verrin-
gern.“ In kleinem Maßstab ver-
kauft Jäckering diese Grund-
stoffe bereits an Chemiewerke. In 
Zukunft soll das deutlich mehr 
werden. 

Innovationstreiber

Innovativ waren die Mühlen-
werke schon immer. Der Verkauf 
von Mehl spielte eine immer ge-
ringere Rolle und wurde 2017 
endgültig eingestellt. Seitdem 
steht die Stärkefabrik im Mit-
telpunkt. Die Erweiterung der 
Produktionskapazitäten war 
durch die rasant steigende Nach-
frage nach Recycling-Karton im 

Onlinehandel möglich. „Dieser 
Markt wächst weiter, Karton 
wird immer gebraucht. Doch wir 
wollen diversifizieren und die 
Wertschöpfung des wertvollen 
Rohstoffes Weizen weiterent-
wickeln und auch in Zukunft  
ein Innovationstreiber bleiben“, 
sagt Julia Laudenbach. „Wir  
wollen weiter investieren und 
wenn möglich expandieren.“

CO2-Abdruck

Um den steigenden Energieprei-
sen zu begegnen, optimiert der 
Betrieb seinen Verbrauch, wo er 
kann. Das eigene Blockheiz-
kraftwerk mit 14 MW Leistung 

wird mit Erdgas betrieben, die 
Abwärme wird für die Trock-
nung der Produkte eingesetzt. 
Längerfristig hofft Jan Zillmann 
auf Wasserstoff als Energie- 
träger. Trotz des hohen Energie-
verbrauchs ist der CO2-Abdruck 
der Produkte, die Jäckering ver-
treibt, negativ. Als nachwachsen-

der Rohstoff entzieht der Weizen 
der Atmosphäre so viel Kohlen-
dioxid, dass sie den Energiever-
brauch mehr als ausgeglichen 
wird. 

Vorteile des Mittelstands

Der Weizen gelangt zum großen 
Teil umweltfreundlich per Schiff 
und Bahn zu Jäckering. Die Lage 
am Kanal zwischen den großen 
Weizenanbaugebieten im Osten 
und den industriellen Abneh-
mern im Westen ist für das Un-
ternehmen ein bedeutender 
Standortvorteil. „Der Ausbau 
des Kanalhafens und vor allem 
des ehemaligen Rangierbahn-
hofs bietet uns und dem Standort 
Hamm große Chancen“, glaubt 
Zillmann. Trotz aller Herausfor-
derungen blicken Zillmann und 
Laudenbach optimistisch in die 
Zukunft. „Wir sind kreativ, flexi-
bel, aktiv“, betont Julia Lauden-
bach. „Es sind die typischen Vor-
teile eines mittelständischen 
Betriebs. Unsere Türen stehen 
offen, wir reden mit den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, 
profitieren von ihren Ideen, kön-
nen auf ihre Solidarität setzen. 
So finden wir immer wieder Lö-
sungen, auf die andere nicht so 
schnell kommen.“I

ONLINE
www.jaeckering.de

Julia Laudenbach
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A
Auf mehr als 80.000 Qua-
dratmetern wird alles 
geboten, was das Herz 

begehrt: eine abwechslungs-
reiche Badelandschaft  mit mehr 
als 5.200 Quadratmetern Was-
serf läche, 50-Meter-Bahnen, 
Sprungtürmen, Wellenbecken 
und Wasserrutschen begeistern 
ebenso wie Wasserspeier und 
Massagedüsen. In der Sommer-
saison laden das Freibad Süd in 
Hamm-Berge und das Freibad 
Selbachpark in Pelkum mit gro-
ßen Rasenfl ächen zum Verwei-
len ein. Das Freibad Süd verfügt 
über einen Kiosk, der für das 
leibliche Wohl der Badegäste 
sorgt. Auch im Freibad Selbach-
park gibt es an heißen Tagen 
ein Angebot von Snacks, Eis 
und Getränken. Aber natürlich 
spricht auch nichts dagegen, für 
einen ausgiebigen Badetag im 
Freibad den eigenen Picknick-
Korb mitzubringen.

Qualifiziertes Personal

Die Mitarbeitenden der Stadt-
werke Hamm kümmern sich vor 

allem um die Sicherheit der 
Badegäste im Wasser und am 
Beckenrand. Auch die Über-
wachung der Schwimmbad-
technik und die Pfl ege der Was-
seraufb ereitung sowie der ent-
sprechenden Anlagen gehören 
zu ihrem Hauptaufgabengebiet.  
Dabei tragen die Fachangestell-
ten für Bäderbetriebe auch da-
für Sorge, dass die Wasserquali-
tät immer stimmt. Hierzu 
werden mehrmals täglich Was-
serproben entnommen, die 
anschließend auf Verunreini-
gungen, pH-Wert und Chlor-
gehalt analysiert werden. 

Im Notfall müssen die Fach-
angestellten für Bäderbetriebe 
in der Lage sein, schnell und 

umsichtig Rettungsmaßnahmen 
einzuleiten und erste Hilfe 
zu leisten. Sie leiten auch 
Schwimmkurse und sorgen 
nebenbei noch für viel Spaß bei 
der Animation für Besucher-
gruppen oder bei Kinderge-
burtstagen, die auch im Wasser 
viel Freude bereiten. Auch die 
Pfl ege der Außenanlagen sowie 
die Reinigung und Desinfektion 

der Hallen- oder Freibäder ge-
hören zu den täglich anfall-
enden Arbeiten.

Azubis gesucht!

Um den hohen Standard in den 
Bädern gewährleisten zu kön-
nen, sind die Stadtwerke immer 
auf der Suche nach jungen en-
gagierten Menschen, die Inter-
esse an einer Ausbildung zum 
Fachangestellten für Bäderbe-
triebe (m/w/d) haben. In der 
Ausbildung lernen sie, wie die 
Wasserqualität geprüft wird, 
chemische und physikalische 
Messungen durchgeführt wer-
den und die Anlagen zur Was-
seraufb ereitung bedient werden. 
Ein Hauptschulabschluss nach 
Klasse 10, handwerkliches Ge-
schick, technisches Verständnis, 
gute schwimmerische Fähig-
keiten und Spaß am direkten 
Umgang mit Menschen sind 
Voraussetzung für diesen Aus-
bildungsberuf.  

Alle Infos gibt es auf www.stadt-
werke-hamm.de. I

Die Stadtwerke Hamm betreiben drei Hallenbäder und zwei Freibäder und bieten damit den Bürger:innen in 
Hamm komfortable, behindertenfreundliche und preisgünstige Freizeitmöglichkeiten zu jeder Jahreszeit. Die 

Hallenbäder Lagune Herringen, Familien-Oase Heessen und Sport-Aquarium Bockum-Hövel sowie die Freibäder 
Selbachpark und Freibad Süd stehen dabei für Schwimmspaß mit der ganzen Familie. 

EINFACH MAL ABTAUCHEN 
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HAMM IM ZEICHEN DER ÄGYPTOLOGIE  

I
m Foyer des Gerd-Bucerius-
Saals fi ndet neben der Jah-
restagung am Wochenende 

auch eine Verlagsschau statt, in 
der sich zahlreiche auf Ägypto-
logie und Altertumswissen-
schaft en spezialisierte Verlage 
präsentieren und Bücher zum 
Kauf anbieten. Es ist eine hohe 
Auszeichnung für die Stadt und 
die Ägyptologie in Hamm, 
Austragungsort der Ständigen 
Ägyptologiekonferenz (SÄK) zu 
sein. Ein großer Dank gebührt 
dem Hammer Museumsverein, 
dem Verband der Ägyptologie 
und dem Institut für Ägyptolo-
gie und Koptologie der Uni-
versität Münster ohne deren 
Unterstützung die Organisation 
und Durchführung dieser Kon-
ferenz nicht möglich wäre. Der 
Anmeldezeitraum für die Kon-
ferenz ist bereits verstrichen. 
Dennoch gibt es im Vorfeld der 
Konferenz Möglichkeiten, sich 
im Gustav-Lübcke-Museum 
über die Ägyptologie als wissen-
schaftliche Disziplin und das 
Ägyptologiestudium an der 
Universität Münster zu infor-
mieren. 

„Tag der Ägyptologie“

Am Sonntag, 23. Juni, findet 
von 13 bis 17 Uhr für alle Ägyp-
ten-interessierten Kinder und 

Erwachsenen ein in Kooperation 
mit dem Institut für Ägypto-
logie und Koptologie der Uni-
versität Münster organisierter 
„Tag der Ägyptologie“ statt. Hier 

informieren Lehrende sowie 
Studierende des Instituts an ver-
schiedenen Ständen im und vor 
dem Museum spielerisch über 
das Studium und die Wissen-

schaft  der Ägyptologie. So wird 
es unter anderem eine Station 
zur 3D-Digitalisierung von 
originalen Objekten und Re-
pliken geben sowie einen 
Stand, an dem das Schreiben 
des eigenen Namens in Hiero-
glyphen und Keilschrift  erlernt 
werden kann. Darüber hinaus 
kann man natürlich mit den 
Studierenden ins Gespräch 
kommen, um die facettenreiche 
Welt der Ägyptologie zu entde-
cken.

Infoveranstaltung

Für Schulklassen wird am Don-
nerstag, 27. Juni, eine Informati-
onsveranstaltung mit Prof. Dr. 
Angelika Lohwasser von der 
Universität Münster stattfi nden. 
Zusammen mit Studierenden 
des Studiengangs „Antike Kul-
turen Ägyptens und Vorderasi-
ens“ wird sie über das Studium 
und das Berufsfeld der Alter-
tumswissenschaften berichten 
und Fragen beantworten. Um 
Anmeldung wird gebeten. I

ONLINE 

Informationen zur Konferenz
 und den Veranstaltungen im 
Museum gibt es unter www.
museum-hamm.de/veran-
staltungen. 

Erstmalig in seiner Geschichte lädt das Gustav-Lübcke-Museum vom 28. bis 30. Juni 2024 zur Jahrestagung 
der Ständigen Ägyptologiekonferenz (SÄK) ein. Über 200 Ägyptolog:innen aus dem In- und Ausland werden 

in Hamm erwartet, um unter der Thematik „Ägyptologie in Museen“ aktuelle Entwicklungen, Projekte
 und Herausforderungen in ägyptologischen Museen und Sammlungen zu diskutieren. 
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D
er Second-Hand-Mode-
markt ist ein Paradies 
für Menschen, die gerne 

ausgiebig shoppen und stöbern 
möchten, um ihren einzigartigen 
Look zu kreieren. Ganz indivi-
duelle Stücke und ultimative 
Schnäppchen warten einmal  
im Monat auf ihre glücklichen 
Finderinnen und Finder. Klei-
dungsstücke und Accessoires  
aus verschiedenen Jahrzehnten, 
von Vintage bis hin zu aktuel- 
len Trends, von Retro-Chic bis 
klassisch elegant und von ex-
klusiven Designer-Labels bis zu 
handgefertigten Unikaten laden 
zum ausgiebigen Stöbern ein. 
Mit der bunten  Auswahl an  
Kleidern, Jacken, Schuhen und 
Handtaschen verfliegt die Zeit 
und nach dem  Shoppen ist das 
Phänomen „voller Kleider-
schrank aber nichts anzuziehen“ 
garantiert Geschichte. 

Und nicht nur Modefans kom-
men in den Zentralhallen auf 
ihre Kosten, auch Liebhaber  
von Antiquitäten und besonde-
ren Sammlerstücken werden 

hier fündig. Der Sammler-, 
Antik- und Trödelmarkt lockt 
mit einer beeindruckenden  
Vielfalt an historischen Objek-
ten, Kuriositäten und Raritäten 
aus vergangenen Zeiten. Von 
antiken Möbeln über nostalgi-
sches Spielzeug bis hin zu  
kunstvollen Porzellanfiguren – 
hier kann man echte Schätze 
entdecken und sein Zuhause  
mit einzigartigen Fundstücken 
bereichern. Beliebt ist der Markt 
auch bei „prominenten“ Samm-
lern und Experten. So sieht man 

immer wieder auch bekannte 
Gesichter aus dem TV-Format 
„Bares für Rares“.

Es ist die besondere Atmo-
sphäre, die die Märkte in den 
Zentralhallen so einzigartig 
macht. Menschen mit unter-
schiedlichsten Hintergründen, 
Interessen und Lebensläufen 
treffen aufeinander, tauschen 
sich aus, handeln und teilen ihre 
Leidenschaft für Mode, Design 
und Geschichte. Die Zentral-
hallen werden so auch zum  
verlässlichen Treffpunkt für 
einen ganz besonderen Aus-
tausch und emotionale Erleb-
nisse. I

Die Zentralhallen sind seit Jahren erster Anlaufpunkt wenn es um die Suche nach besonderen
 „Schätzen“ und „Schnäppchen“ geht! 

VOLLER ENTDECKUNGEN

ONLINE 

Mehr Informationen zum  
Second-Hand-Modemarkt   
und anderen Veranstaltungen  
in den Zentralhallen gibt 
es unter:

www.zentralhallen.de/
veranstaltungen
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WARUM UNTERNEHMEN 
TEILNEHMEN SOLLTEN:

•  Direkter Kontakt zu hochqualifizierten Studie-
renden: Nutzen Sie die Chance, sich persönlich mit 
potenziellen Mitarbeitenden auszutauschen und sie 
von Ihrem Unternehmen zu überzeugen.

•  Gewinnen Sie Nachwuchskräft e für Praxis-
semester, Projekt- und Abschlussarbeiten: 
Bauen Sie frühzeitig Kontakte zu Studierenden 
auf und sichern Sie sich so die besten Talente.

•  Präsentieren Sie Ihr Unternehmen als 
attraktive*r Arbeitgeber*in: Zeigen Sie den 
Studierenden, was Ihr Unternehmen zu bieten 
hat und positionieren Sie sich als Arbeitgeber*in 
der Wahl.

WARUM DIE HOCHSCHULE HAMM-LIPPSTADT DER 
IDEALE PARTNER IST:

•  Innovatives Studienangebot: Die HSHL ist bekannt 
für ihre praxisnahen und zukunft sweisenden Studien-
gänge in den Bereichen Ingenieur- und Naturwissen-
schaft en, Informatik und Wirtschaft .

•  Hervorragend ausgebildete Talente: Die Studie-
renden der HSHL zeichnen sich durch ihre hohe Fach- 
kompetenz, Kreativität und Lernbereitschaft  aus.

•  Exzellente Infrastruktur: Der moderne Campus
    bietet ideale Bedingungen für eine erfolgreiche 

Karrieremesse.

Online:
Unternehmen können sich als Ausstellende für die „Perspektive Karriere 2024“ bis zum 28. Juni 2024 anmelden. 
Weitere Informationen zur Messe-Anmeldung gibt es online unter www.hshl.de/perspektive-karriere.

Die staatliche Hochschule Hamm-Lippstadt (HSHL) lädt Unternehmen herzlich zu ihrer Karrieremesse 
"Perspektive Karriere - Talente treff en Unternehmen" ein. Am Mittwoch, 6. November 2024, 

besteht von 11 bis 16 Uhr die Gelegenheit, die besten Talente aus den Bereichen Ingenieur- und 
Naturwissenschaft en, Informatik und Wirtschaft  kennenzulernen.

PERSPEKTIVE KARRIERE – 
TALENTE TREFFEN UNTERNEHMEN 



25

An
ze
ig
en



26

Samstag, 8. Juni, 19 Uhr, 
Kurhaus: 

Eröffnungskonzert 
des Westfälischen 
Musikfestivals Hamm

In der Oper geht es meistens um 
große Gefühle, nicht selten ist 
der Ausgang tödlich. Aber viele 
Arien bleiben unsterblich: So 
auch „E lucevan le stelle“ aus 
Puccinis Oper „Tosca“, eine glü-
hende Liebeserklärung an das 
Leben – und ein passender Titel 
für die italienische Opernnacht 
der Nordwestdeutschen Philhar-
monie, für die mit Christiana 
Oliveira, Sopran, und Xavier 
Moreno, Tenor, zwei renom-
mierte Solist:innen gewonnen 
werden konnten.

Sonntag, 9. Juni, 18 Uhr, 
Rosengarten Schloss Heessen:
 

open air: 
SeppDeppSeptett 
(im Rahmen des Westfälischen 
Musikfestivals; KlassikSommer 
Musikpreis)

Die Blechbläser des „SeppDepp-

Septetts“ lieben es auf der Bühne 
ein bisschen verrückt, gerne auch 
spontan. Ihre aktuelle Show mit 
dem Titel „IRREparabel“ spie-
gelt den alltäglichen Wahnsinn: 
morgendliche Leibesübungen, 
Nachmittagsspaziergänge, Fern-
sehabende und Einschlafrituale 
inklusive. Dabei verwendet das 
Ensemble ausschließlich eigens 
komponierte Musikstücke oder 
selbst geschriebene Arrange-
ments.

Montag, 10. Juni, 19.30 Uhr, 
Lohnhalle CreativRevier: 

Quartonal. Johanna 
Röhrig 

(im Rahmen des Westfälischen 
Musikfestivals; KlassikSommer
Musikpreis)

Unter dem Titel „gestern.hoffen.
morgen“ verschränken die Violi-
nistin Johanna Röhrig und das 
Gesangsquartett Quartonal Mu-
sik von Johann Sebastian Bach 
mit fein darauf abgestimmten 
Vokalstücken aus dem 20. Jahr-
hundert. Videokunst von Roman 
Knipping-Sorokin wird die hoff-
nungsvolle Botschaft verstärken.

Dienstag, 11. Juni, 17 Uhr, 
Gut Kump: 

Rezital Guiseppe 
Guarrera 

Pianist Guiseppe Guarrera sorgt 
für einen spannenden Kontrast 
zwischen Barock und Moderne: 
Die prunkvolle Ornamentik von 
Händel und Scarlatti trifft auf 
Improvisationen der Amerika-
nerin Amy Beach und auf die 
rohe, explosive Kraft einer 
„Kriegssonate“ (Nr. 7) von Pro-
kofjew. 

Dienstag, 11. Juni., 19:30 Uhr, 
Gut Kump: 

Piano//
Duo EnsariSchuch 
(im Rahmen des Westfälischen 
Musikfestivals; KlassikSommer 
Musikpreis)

Zu zweit Klavier zu spielen, birgt 
so seine Tücken – ist aber kein 
Problem für das versierte Duo 
EnsariSchuch, das sich beinahe 
blind versteht. Beide sind unab-
hängig voneinander solistisch 
auf den großen Bühnen der Welt 

erfolgreich unterwegs, seit 2014 
auch gemeinsam. Auf dem Pro-
gramm des Abends stehen  
Werke von Mozart, Schubert, 
Brahms, Dvořák und Beethoven.

Mittwoch, 12. Juni, 19 Uhr, 
Gut Kump:

Mozart‚ 24 

Dieser Mozart-Abend vereint 
das Singspiel des zwölfjährigen 
Komponisten mit einer seiner 
letzten Sinfonien. „Bastien und 
Bastienne“, ein Einakter in deut-
scher Sprache, vermischt volks-
tümlich Schlichtes reizvoll mit 
komischen Elementen. Ob das 
Werk zu Mozarts Lebzeiten je 
aufgeführt wurde, lässt sich nicht 
mehr sicher feststellen. Das gilt 
auch für die Sinfonie Es-Dur  
KV 543, die stilistisch weit aus-
einanderstrebende Elemente 
meisterlich zusammenbringt.

Donnerstag, 13. Juni, 17 Uhr, 
Gut Kump: 

Rezital Aaron Pilsan 

Der 1995 in Vorarlberg geborene 

Das Westfälische Musikfestival Hamm feiert vom 8. bis zum 23. Juni 2024 die Musik,  
den Sommer und das Dolce Vita. Das Publikum erwartet ein prallgefülltes, vielfältiges Programm mit  

spannenden Konzerten an besonderen Orten und großartigen Künstlerinnen und Künstlern. Das Votum der 
Zuhörer:innen bestimmt am Ende wieder den Preisträger des KlassikSommer-Musikpreises, der bereits beim 
Abschlusskonzert verkündet wird. Zusätzlich zum gewohnten Festivalprogramm präsentiert der Klavierbauer 

Bechstein die neue Reihe „Bechstein Next Generation“, die jungen Nachwuchspianistinnen und -pianisten,  
die am Beginn ihrer großen Solistenkarriere stehen, ein Forum gibt.

VIVA LA MUSICA!
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Künstler füllt mittlerweile die 
Konzertsäle von Wien bis Mon-
treal. Im Zentrum seines Kon-
zerts in Hamm steht Robert 
Schumanns K lav ierzyk lus 
„Carnaval“, in dem sich 21 kurze 
Charakterstücke zum musikali-
schen Maskenball vereinen. Da-
neben sind Werke von Chopin, 
Grunfeld, von Weber und Enes-
cu zu hören.

Donnerstag, 13. Juni, 19.30 Uhr, 
Gut Kump: 

Liederabend 
(im Rahmen des Westfälischen 
Musikfestivals; KlassikSommer 
Musikpreis)

Bariton Dietrich Henschel faszi-
niert sein Publikum weltweit, in 
Hamm gastiert der gebürtige 
Berliner mit dem Liedzyklus 
„Die Weise von Liebe und Tod 
des Cornets Christoph Rilke“, 
den der Schweizer Komponist 
Frank Martin kongenial nach 
dem Jugendwerk von Rainer Ma-
ria Rilke schuf. Henschels kom-
petenter Partner am Klavier ist 
Arno Waschk.

Freitag, 14. Juni, 16:30 Uhr,
Gut Kump:

Rezital Lorenzo 
Soulès 

Dank seiner Lehrmeister besitzt 
der in Lyon geborene junge Pia-
nist höchste Kompetenz für die 
zeitgenössische Musik. In Hamm 
zeigt er das mit zwei Etüden des 
1952 geborenen Franzosen Phil-
ippe Manoury. Zuvor steht aber 
noch Beethovens frühe Klavier-
sonate op. 2/1 auf dem Pro-
gramm, später dann „Goyescas“ 
von Enrique Granados.

Freitag, 14. Juni, 19 Uhr, 
Gut Kump: 

Alexander Lonquich& 
Kuss Quartett 
(im Rahmen des Westfälischen 
Musikfestivals; KlassikSommer 
Musikpreis)

Wenn das nicht höchste Erwar-

tungen weckt: Das Kuss Quar-
tett, längst zur internationalen 
Spitze zählend und für seine in-
telligenten Programme vielfach 
ausgezeichnet, tut sich mit Alex-
ander Lonquich zusammen, der 
als Pianist, Dirigent, Kammer-
musiker und Lehrer immer wie-
der Maßstäbe setzt. Mit Robert 
Schumanns leidenschaftlichem 
Klavierquintett Es-Dur und dem 
Klavierquintett E-Dur op. 15 von 
Erich Wolfgang Korngold sind 
„Kronjuwelen“ der Quintett-Li-
teratur zu hören.

Samstag, 15. Juni, 19.30 Uhr,
Pfarrkirche  St. Agnes:

Himmelhofkapelle 
(im Rahmen des Westfälischen 
Musikfestivals; KlassikSommer 
Musikpreis)

Gemeinsam mit der Schauspiele-
rin Sophia Hahn gestaltet das 
Ensemble einen Abend, der be-
leuchtet, welche positiven As-
pekte Wut haben kann, wenn 
man angemessen mit ihr um-
geht.  Es geht um die darin ent-
haltene Lebenskraft: um An-
sporn, Selbstbehauptung, 
Veränderungswillen, kreative 
Lösungsfindung. Aus dem rei-
chen Repertoire der Triosonate, 
eine der wichtigsten Gattungen 
der Kammermusik der Barock-
zeit, trafen die Alte-Musik-Spe-
zialisten eine Auswahl mit itali-
enischem Schwerpunkt.

Dienstag, 17. Juni, 11 Uhr, 
Musikpavillon Kurhausgarten: 

Education-Konzert 

Ohne Rhythmus keine Musik! 
Selbst unter Profis weiß das nie-
mand besser als die Schlagzeu-
ger, ob sie nun Pop spielen oder 
Jazz oder Klassik. Dan Town-
send und Aron Leijendeckers, 
seit vielen Jahren Mitglieder der 
Nordwestdeutschen Philharmo-
nie, haben wenig Berührungs-
ängste. In ihrer unterhaltsamen 
Bühnenshow „No rhythm, no 
music!“ vermitteln die „Drum 
Twins“ Kindern und Jugendli-

chen einige Grundlagen der Mu-
sik. Eintritt frei!

Mittwoch, 18. Juni, 19:30 Uhr, 
Audi-Hangar Potthoff: 

Arcis Saxophon 
Quartett & Christian 
Benning 
(im Rahmen des Westfälischen 
Musikfestivals; KlassikSommer 
Musikpreis)

Europa war gerade in die Katas-
trophe des 1. Weltkriegs getau-
melt, als sich in Frankreich fünf 
Komponisten und eine Kompo-
nistin zur „Groupe de Six“ zu-
sammenschlossen: hoch kreative 
Köpfe, die eine neue, unakade-
mische, durch Unterhaltungs-
musik inspirierte Tonsprache 
anstrebten. Den Impulsen der 
„Six“ spüren die Musiker:innen 
an diesem Abend nach, in einer 
Garderobe, die Muster und For-
men der 1920er-Jahre aufgreift. 
Eine Lichtinstallation vervoll-
ständigt den Streifzug.

Freitag, 20. Juni, 17 Uhr, 
Oberlandesgericht Hamm: 

Rezital Hanni Liang

Förderpreise und Stipendien ha-
ben Hanni Liang auf ihrem Weg 
zum Erfolg unterstützt. Nach 
Hamm bringt sie ein Programm 
voller Farben und Kontraste mit. 
Die Klavierstücke op. 118 von 
Johannes Brahms wechseln zwi-
schen feuriger Kraft und milder 
Melancholie, die „Images“ von 
Claude Debussy bezaubern mit 
zart leuchtendem Kolorit. Hinzu 
treten zwei kurze Stücke der Mo-
derne.

Freitag, 20. Juni, 19.30 Uhr, 
Oberlandesgericht: 

Matthias Kirschnereit 
(im Rahmen des Westfälischen  
Musikfestivals; KlassikSommer 
Musikpreis) 

Der Pianist Matthias Kirschne-
reit ist als feinsinniger Gestalter 
bekannt – und dem Westfäli-
schen Musikfestival eng verbun-

den. In der aktuellen Festival-
Ausgabe ist er endlich wieder 
Solo zu erleben. In seinem Pro-
gramm finden sich einige Fix-
sterne seines Repertoires: Werke 
von Carl Philipp Emanuel Bach, 
Wolfgang Amadeus Mozart, Ro-
bert Schumann, Johannes 
Brahms, Frédéric Chopin und 
Claude Debussy (bereits ausver-
kauft).

Montag, 23. Juni, 19 Uhr, 
Kurhaus: 

Abschlusskonzert  
des Westfälischen 
Musikfestivals 

Auf nach Rom! Das Abschluss-
konzert des diesjährigen Festi-
vals führt mitten hinein in die 
Ewige Stadt. Wer nach Schönheit 
und Prachtentfaltung hungert, 
wer sich berauschen kann an 
dem raffinierten Farbenreich-
tum, den Meister wie Hector  
Berlioz, Richard Strauss und Ot-
torino Respighi in ihre Tondich-
tungen hinein komponierten, 
wird bei diesem Programm auf 
seine Kosten kommen.

Samstag, 21. Juni, 19.30 Uhr,
Mitgliederoase Volksbank Hamm:
 

KamBrass Quintet 
(im Rahmen des Westfälischen 
Musikfestivals; KlassikSommer 
Musikpreis) 

Wenn jugendlicher Schwung 
und Meisterschaft sich vereinen, 
ist das immer ein Glücksfall. So 
geschehen 2017, als sich fünf Spa-
nier 2017 in Barcelona zum 
Blechbläserquintett „KamBrass“ 
zusammenschlossen. Mit uner-
müdlicher Neugier erschließen 
sich die Fünf ein eigenes Reper-
toire: durch Uraufführungen, 
Originalmusik und faszinieren-
de Arrangements. In Hamm prä-
sentieren sie ihr aktuelles Pro-
gramm „Bach to Origins“.

Karten für die einzelnen Konzerte 
gibt es beim Kulturbüro der Stadt 
Hamm (02381/17-55 55), den be-
kannten Vorverkaufsstellen und 
online unter kultur.hamm.de.



28

An
ze
ig
en



29

UNIVERSALE VERSTÄNDIGUNG
Längere Tage, es grünt und blüht, die Luft  erwärmt sich und die Sonne schaut häufiger vorbei: 

Zeit, nach draußen zu gehen und gute Musik unter freiem Himmel zu genießen! Der Musikpavillon im 
Kurhausgarten öff net wieder seine Pforten und lädt zu spannenden, ungewöhnlichen, klangstarken und vor 

allem mitreißenden Konzerten ein. Tradition vermischt sich mit Moderne, Altbekanntes trifft   auf Neues 
und entführt das Publikum in die unterschiedlichsten Klangwelten, vom hohen Norden in den heißen 

Süden bis über den Atlantik. Der Eintritt ist wie immer frei.

Sonntag, 2. Juni (15 Uhr):

Northern Light – 
Nordische Folk-
traditionen

„Northern Light“ laden auf 
eine virtuose musikalische 
Reise von Irland und Schott-
land bis nach Skandinavien 
ein. Der fulminante, viel-
schichtige Sound und das im 
Irish Folk verwurzelte Zu-
sammenspiel sorgen für ein 
einzigartiges Konzerterleb-
nis: Mal erklingen pulsieren-
de Tanzmelodien, bei denen 
es schwerfällt, auf dem Stuhl 
sitzen zu bleiben – mal erzäh-
len mitreißende Songs von 
irischen Heldinnen aus längst 
vergangenen Tagen. Und im 
nächsten Moment vereint das 
Quartett die Folktraditionen 
zu etwas ganz Neuem.

Sonntag, 9. Juni (15 Uhr): 

Modder Witsch: 
Tour d‘Europe

Das Trio „Modder Witsch“ 
spielt Musikwerke aus ganz 
Europa, macht Station auf den 
Inseln, streift  Norwegen und 
Dänemark, aber auch Maze-
donien und Belgien. Doch 
immer wieder kehren die Drei 
zu ihren geliebten (nord)deut-
schen Liedern und Tänzen 
zurück, deren Aussagen an 
politischer und gesellschaft li-
cher Aktualität bis heute 
nichts verloren haben – aber 
durchaus mit einem leichten 
Augenzwinkern daherkom-
men. Abgerundet wird das 
Programm durch Tänze aus 
dem reichen Fundus der wie-
derentdeckten Dahlhoff-
Sammlung aus dem benach-
barten Dinker.

Sonntag, 16. Juni (15 Uhr):

Chorkonzert – 
Wo man singt…

Experten haben es längst wis-
senschaft lich nachgewiesen: 
Singen tut gut und fördert die 
Gesundheit, aber vor allen 
Dingen macht es eines: Spaß! 
Und in Gemeinschaft  gleich 
noch viel mehr. Wovon man 
sich beim großen Chornach-
mittag im Pavillon live über-
zeugen kann: Der Chorver-
band Hellweg-Lippe hat 
wieder zum „Muschelsingen“ 
eingeladen – und sechs Chöre 
sind dem Aufruf gefolgt. Das 
Programm ist so vielfältig 
wie die Sängerinnen und 
Sänger selbst und beinhaltet 
Altes und Neues, darunter 
Volkslieder, Jazztunes, Pop-
songs, Gospel und mehr. Mit-
summen erlaubt!

Sonntag, 23. Juni (15 Uhr): 

Two on Two –
Perlen der Rock- 
und Popgeschichte

Ein „Doppel-Duo“, eine Mis-
sion: Seit 2016 sind Rabea 
Küpper & Sebastian Bien so-
wie Medi Kubitza & Sebastian 
Schnabel nicht nur jeweils 
„einzeln“ als Duo, sondern 
gemeinsam als akustisches 
Quartett unterwegs. Mit ar-
rangiertem Gitarrenspiel und 
mehrstimmigen Gesangssät-
zen verleihen sie ausgewähl-
ten Songs aus der Welt der 
Rock- und Pop-Musik der 
letzten 30 Jahre ihren eigenen 
Sound, harmonisch viel-
schichtig und dynamisch sehr 
variabel, aber nie verkopft. 
Die Bandbreite reicht dabei 
von „gefühlvoll nachdenk-
lich“ bis „tanzbar“.
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Sonntag, 30. Juni (15 Uhr):

Blasmusik Mark & 
Haldenalp - 
Mehr als „den 
Marsch blasen“

Zeitgenössische sinfonische 
Blasmusik, Musicalquer-
schnitte, Konzertmärsche, 

TICKETS
Karten für alle Veranstaltungen 
gibt es beim Kulturbüro der Stadt 
Hamm  (02381 17-55 55), den be-
kannten Vorverkaufsstellen und 
online unter  kultur.hamm.de. 
Der Eintritt zum Klangkosmos ist 
frei, beim Künstlermarkt gibt es 
eine Tageskasse vor Ort.

Beim letzten Klangkosmos-Kon-
zert vor der Sommerpause gibt  
es eine Programmänderung: 
Am Dienstag, 11. Juni, um 18 
Uhr (Kulturbahnhof/Helios-
Theater) geht die Reise in den 
Südosten Afrikas statt wie ur-
sprünglich geplant in den Süd-
westen – neues Ziel ist Simbabwe 
(statt Namibia).

Das legendäre Insingizi- 
Trio aus der Kulturhauptstadt 
Bulawayo ist zu Gast und begeis-
tert mit kraftvoller A-cappella- 
Musik der Ndebele. Diese stellen 
eine der zwei Hauptethnien des 
Landes (neben den Shona) und 
sind im Süden beheimatet. Das 
Repertoire des Ensembles speist 

sich aus zwei traditionellen Ge-
sangsstilen ihrer Heimatregion, 
dem Imbube- und dem Isicatha-
miya-Stil. Während Imbube 
(Mbube bedeutet übersetzt 
„Löwe“) laut und kraftvoll da-
herkommt, ist der Isicathamiya 
sanfter und legt mehr Wert auf 
eine harmonische Mischung der 

Stimmen. Die Lieder des Trios 
sind voller Hoffnung, Optimis-
mus und Glauben. Ihr perfektes 
stimmliches Zusammenspiel ist 
ebenso berührend wie ihre Texte, 
die unter anderem das Überwin-
den von Hindernissen und ein 
gewaltfreies Miteinander thema-
tisieren. Der Eintritt ist frei. 

Filmmusiken, jazzige Arran-
gements und mehr: Das Re-
pertoire der Blasorchester ist 
anspruchsvoll und breit gefä-
chert, was zweifelsohne zur 
großen Beliebtheit bei allen 
Musikfreund:innen beigetra-
gen hat. Eine der klangstarken 
heimische Formationen ist 

die Blasmusik Mark unter der 
Leitung von Georg Turwitt, 
die sich erstmals im Musik-
pavillon die Ehre gibt. Als 
besonderes „Schmankerl“ ist 
das Trio Haldenalp mit von 
der Partie und steuert mit sei-
nen Alphörnern eine ganz 
besondere Klangfacette bei.

Programmänderung am 11. Juni
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EUROPAWAHL 9. Juni 2024

 DEMOKRATIE 
WÄHLEN. 

SJOEKE NÜSKEN 
Fußballspielerin der deutschen Nationalmannschaft
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#NUTZE 
DEINE 
STIMME


